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1	 Das Jahr 2022 im Überblick

•	 2022 war in Wien hinter 2018 und 2019 das drittwärmste Jahr seit Beginn der Klimaaufzeichnungen vor 
fast zweieinhalb Jahrhunderten.

•	 Der Winter 2021/22 war der zweitwärmste der Messgeschichte hinter 2006/07. Der Mai bilanzierte als 
drittwärmster, der Oktober als viertwärmster und der Juni als fünftwärmster Monat der jeweiligen 	
Vergleichsreihen.

•	 Die große Wärme fiel mit einem hohen Niederschlagsdefizit zusammen. 2022 war in Wien das trockens-
te Jahr seit 2003 und das siebttrockenste seit Messbeginn 1841.

•	 Besonders sonnenscheinreich verlief das erste Halbjahr. Der März brachte so viele Sonnenstunden wie 
seit 1953 nicht.

•	 Nur 2018 und 2003 wurden auf der Hohen Warte noch mehr Sommertage verzeichnet als 2022. Noch 
nie war die Intensität der Niederschläge so niedrig wie 2022.

2022 war in Wien außerordentlich warm. Die Jah-
resmitteltemperatur von 12,1 °C entspricht einer 
Abweichung von +2,4 °C zum Bezugszeitraum 
1961–1990. Im Landesmittel fielen etwa 450 mm 
Niederschlag, womit 25 % auf den langjährigen 
Mittelwert fehlen. Damit war 2022 durch eine 

beispiellose Kombination aus Wärme und Nieder-
schlagsarmut gekennzeichnet. Zugleich schien 
die Sonne im Mittel etwa 2030 h lang – ein mar-
kanter Überschuss von 17 %. Sowohl hinsichtlich 
Lufttemperatur als auch Niederschlag und Son-
nenschein war 2022 statistisch außergewöhnlich.

Abbildung 1: Das kombinierte Lufttemperatur-Niederschlag-Diagramm platziert die einzelnen Jahre von 
1961 bis 2022 (helle bis dunkle Punkte) ihrer Klimacharakteristik entsprechend zwischen relativ kalt (unten) 
und warm (oben) sowie relativ trocken (links) und feucht (rechts). Angegeben sind Flächenmittelwerte über 
Wien als Absolutwerte und als Abweichungen vom Mittelwert des Bezugszeitraumes 1961–1990. Das 
Berichtsjahr ist rot hervorgehoben. Der Pfeil verfolgt die Verlagerung der laufenden 30-jährigen Mittelwerte 
von 1961–1990 bis 1993–2022.
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2	 Klima- und Wetterstatistik

Jän Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jahr

Lufttem-
peratur

abs. [°C] 3,1 5,9 5,9 9,4 17,3 21,4 22,1 22,2 15,2 12,9 6,6 2,2 12,1

Abw. [°C] +4,1 +4,9 +0,9 −0,4 +2,9 +3,9 +2,7 +3,2 −0,2 +2,9 +2,1 +1,5 +2,4

Nieder-
schlag

abs. [mm] 31 18 15 35 53 85 35 44 60 13 32 31 453

Abw. [%] −18 −54 −62 −30 −14 +20 −47 −28 +28 −69 −34 −26 −25

Sonnen-
schein

abs. [h] 86 121 214 169 255 298 274 227 158 126 66 36 2030

Abw. [%] +80 +68 +76 +1 +17 +34 +15 −1 −8 −7 +10 −22 +17

Tabelle 1: Monatliche und jährliche Mittelwerte der Lufttemperatur sowie Summen von Niederschlag und 
Sonnenscheindauer. Angegeben sind Flächenmittelwerte über Wien als Absolutwerte und als Abweichungen 
vom Mittelwert des Bezugszeitraumes 1961–1990. Abweichungen unter bzw. über der (doppelten) Standard-
abweichung sind (doppelt) unterstrichen.

Abbildung 2: Räumlicher Überblick der an Klima-
stationen beobachteten Wetterextreme im Jahr 
2022 in Wien.

Messwert Datum Klimastation Seehöhe

Lufttemperatur

niedrigster Jahresmittelwert 11,3 °C Jubiläumswarte 450 m

niedrigste Einzelmessung −11,3 °C 13.12. Mariabrunn 225 m

höchster Jahresmittelwert 13,8 °C Innenstadt 177 m

höchste Einzelmessung 37,0 °C 05.08. Donaufeld 160 m

Niederschlag

niedrigste Jahressumme 399 mm Unterlaa 200 m

höchste Jahressumme 549 mm Jubiläumswarte 450 m

höchste Tagessumme 50,3 mm 05.06. Stammersdorf 191 m

Sonnenschein

niedrigste Jahressumme 1984 h Mariabrunn 225 m

höchste Jahressumme 2148 h Stammersdorf 191 m
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3	 Witterungsverlauf 

Über weite Strecken verlief das Jahr in Wien aus-
gesprochen sonnig und deutlich zu warm. Im 
Jahresverlauf fiel auch in den meisten Monaten 
zu wenig Niederschlag. In Verbindung mit den 
hohen Temperaturen, speziell im Sommer, war es 
in Wien das siebttrockenste Jahr der vergangenen 
182 Jahre. Mit Tageshöchstwerten um 15 °C star-
tete das Jahr schon mit extrem hohen Tempera-
turen. Das ungewöhnlich hohe Temperaturniveau 
setzte sich bis Ende Februar fort und so waren 
Jänner und Februar um 4,1 bzw. 4,9 °C gegenüber 
dem Mittel 1961–1990 deutlich zu warm. Ab An-
fang März ging die Temperatur auf jahreszeiten-
typische Werte zurück. Die Niederschlagsarmut, 
die im Jänner für ein Defizit von 18 % und im Fe-
bruar von 54 % verantwortlich war, intensivierte 
sich jedoch im März weiter, im dem gegenüber 
dem Klimamittel um 62 % weniger Niederschlag 
fiel. Gleichzeit waren die drei ersten Monate des 
Jahres außergewöhnlich sonnig. Im Jänner schien 
die Sonne mit 86 h um 80 % länger, der Februar 
brachte um 68 % mehr Sonnenschein und der 
März war mit 214 h (Abw. +76 %) der sonnigste 
seit 69 Jahren.

Im April lagen die Lufttemperatur und die Son-
nenscheindauer nahe am Mittel des Bezugs-
zeitraumes, die Trockenheit setze sich aber fort, 
denn auch in diesem Monat fiel um 30 % weniger 
Niederschlag. Etwas weniger Regen fiel auch im 
Mai, das Defizit war mit 14 % jedoch nicht ganz 
so hoch wie in den Vormonaten. Es war aber 
wieder ein sehr warmer und sonniger Monat. Ab 
der Monatsmitte kletterte die Temperatur auf ein 
hochsommerliches Niveau, das schließlich ohne 
wesentliche Unterbrechungen bis Mitte Septem-
ber dort verweilte. Insgesamt war der Mai viel zu 
warm (Abw. +2,9 °C) und mit einem Sonnenplus 
von 17 % auch sehr sonnig.

Der Juni verlief mit einer Temperaturabweichung 
von +3,9 °C außergewöhnlich heiß und mit einem 
Plus von +34 % viel zu sonnig. Ungeachtet dessen 
summierte sich im Juni um 20 % mehr Nieder-
schlag. Eine kurze und nicht sehr ausgeprägte 
kühle Phase im ersten Julidrittel dämpfte die all-

gemein vorherrschende Hitze etwas. Darauf folg-
te aber eine Hitzewelle, die innerstädtisch bis zu 
26 Tage andauerte. So war auch der Juli mit einer 
Abweichung von +2,7 °C zum Klimamittel viel zu 
warm. Zusätzlich verstärkte sich die Trockenheit, 
denn der Juli (Abw. −47%) war nun schon der 
sechste Monat des Jahres mit unterdurchschnitt-
lichen Niederschlagsmengen. Mit sehr warmem 
bis heißem und niederschlagsarmem Wetter 
ging es im August weiter. So war dieser Monat 
mit einer Abweichung von +3,2 °C deutlich zu 
warm und die Niederschlagssumme erreichte mit 
44 mm nur 72 % des Klimamittels. Die Sonnen-
scheinverhältnisse entsprachen im August aber 
dem Durchschnitt. Mitte September endete der 
Hochsommer in Wien und es folgte eine kurze 
Phase mit unterdurchschnittlichen Temperatur-
verhältnissen und niederschlagreichem Wetter. 
Insgesamt war der September nur um 0,2 °C 
kälter als das klimatologische Mittel 1961–1990, 
brachte um 28 % mehr Regen und um 8 % weni-
ger Sonnenschein.

Die letzten drei Monate waren wieder allesamt 
niederschlagsarm, mit Defiziten von 69 % im Ok-
tober, 34 % im November und 26 % im Dezember. 
Die Sonne zeigte sich nur im November länger als 
im Mittel (Abw. +10 %). Oktober und Dezember 
waren mit Abweichungen von −7 und −22 % teils 
deutlich trüber. Nach dem ersten Oktoberdrittel 
wurde es wieder ungewöhnlich warm, doch zum 
Monatsende verhinderte herbstliches Nebelwet-
ter extrem hohe Temperaturen, wie sie außerhalb 
von Wien zu beobachten waren. Trotz allem war 
der Oktober mit einer Temperaturabweichung 
von +2,9 °C außergewöhnlich warm. Nicht mehr 
ganz so extrem warm war es im November und 
Dezember, doch auch diese beiden Monate la-
gen um 2,1 bzw. 1,5 °C über dem Klimamittel 
1961–1990. Eine ausgeglichene oder sogar leicht 
unterdurchschnittliche Dezemberbilanz, die sich 
nach einer Frostphase im zweiten Monatsdrittel 
abzeichnete, wurde durch das darauffolgende 
intensive Tauwetter, das mit Temperaturmaxima 
bis 15 °C einherging, unterbunden.
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Abbildung 3: Verläufe von täglicher Lufttemperatur, Niederschlagssumme und Sonnenscheindauer im Jahr 2022 in 
Bezug auf die Mittelwerte des Zeitraumes 1961–1990. Angegeben sind Flächenmittelwerte über Wien.
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4	 Räumliche Verteilung

Im Jahr wurde über das Stadtgebiet Wiens gemit-
telt eine Lufttemperatur von 12,1 °C verzeichnet. 
Absolut betrachtet war es dabei auf den Wiener-
waldbergen mit unter 11 °C am kältesten und in 
der dicht verbauten Innenstadt mit über 13 °C am 
wärmsten. Somit wich die Lufttemperatur massiv 
und räumlich recht einheitlich von der Norm der 
Jahre 1961–1990 ab, im Schnitt um +2,4 °C.

Die Jahressumme des gemessenen Niederschlags 
wird im Wiener Flächenmittel auf rund 450 mm 
geschätzt. Am wenigsten regnete und schneite 
es am östlichen und südöstlichen Stadtrand, wo 
sich über das Jahr kaum 400 mm summierten. 

Am westlichen Stadtrand, auf den Anhöhen des 
Wienerwaldes, werden immerhin über 600 mm 
Niederschlag angenommen. Insgesamt fehlt in 
Wien ein beachtliches Viertel des Niederschlages 
auf die normale Jahressumme – etwas weniger 
in Richtung Nordwesten, etwas mehr in Richtung 
Südosten.

Gemittelt über Wien kamen 2022 rund 2030 
Sonnenstunden zusammen, was in der ganzen 
Stadt einem deutlichen Überschuss von rund 
17 % entspricht. Im Nordosten, am Übergang zum 
Marchfeld, schien die Sonne mit über 2100 h am 
häufigsten.

© Wiener Stadtgärten Zupanc
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Abbildung 4: Räumliche Verteilung der Jahreswerte 2022 von Lufttemperatur (oben), Niederschlagssumme 
(Mitte) und Sonnenscheindauer (unten) in Wien als Absolutwerte (links) und als Abweichungen vom Mittel-
wert des Bezugszeitraumes 1961–1990 (rechts).

Jahressumme des Niederschlags [mm] im Jahr 2022 

Jahressumme der Sonnenscheindauer [h] im Jahr 2022

Jahresmittelwert der Lufttemperatur [°C] im Jahr 2022   Abweichung von 1961–1990 [°C]

Abweichung von 1961–1990 [%]

Abweichung von 1961–1990 [%]
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Abbildung 5: Räumliche Verteilung der Abweichungen der Monatsmittelwerte der Lufttemperatur im Jahr 2022 
vom Mittelwert des Bezugszeitraumes 1961–1990 in Wien.

Jänner Februar März

April Mai Juni

Juli August September

Oktober November Dezember
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Abbildung 6: Räumliche Verteilung der Abweichungen der Monatssummen des Niederschlags im Jahr 2022 vom 
Mittelwert des Bezugszeitraumes 1961–1990 in Wien.

Jänner Februar März

April Mai Juni

Juli August September

Oktober November Dezember
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